
Schlusspunkt

Wechsel im Präsidium
Vereinswelt An der Jahresver-
sammlungderAstronomischenVer-
einigung St.Gallen (AVSG) ist es zu
einem Präsidiumswechsel gekom-
men. Men Schmidt gab das Präsi-
dium nach langjährigem Engage-
ment ab. Zum Nachfolger wurde
Ralph Goebel aus Gähwil einstim-
mig gewählt. pd

Wenn KI zur
Künstlerin wird
Kreativaktion Am Mittwoch, 23.
April, macht die Aktion «KI alsMeis-
terkünstlerin» moderne Technolo-
gie erlebbar: Im Rahmen des
KI.LIVE-Events in St.Gallen lädt IT
rockt! Besucherinnen und Besucher
dazu ein, selbst kreativ zu werden.
Aus einfachen Handskizzen er-
schafft eine Künstliche Intelligenz in
Echtzeit fantasievolle Kunstwerke -
ein spielerischer Zugang zur faszi-
nierenden Welt der KI. Die entstan-
denen Bilder werden vor Ort ausge-
stelltundzusätzlichvirtuell imMeta-
verse präsentiert. So schlägt die Ak-
tion eine Brücke zwischen Kunst,
Technologie und digitaler Zukunft.
Ziel ist es, Hemmschwellen abzu-
bauen und zu zeigen, wie nieder-
schwellig und inspirierend der Um-
gangmitKünstlicher Intelligenz sein
kann. Weitere Infos unter: varia-
bel.ch/ki-puls/ki-live. bs

Mit der Rikscha zu Erinnerungen
Wie «zeme unterwegs» Senioren Mobilität und neue Lebensfreude schenkt

Von Benjamin Schmid

Wieder den Wind im Gesicht
spüren, vertraute Wege entde-
cken und in Erinnerungen
schwelgen: Der Verein «zeme
unterwegs» macht es möglich.
Mit E-Rikschas bringen Freiwil-
lige betagte und demenzbetrof-
fene Menschen hinaus in die
Natur.

Ehrenamt Der Wind streicht über
das Gesicht, der Blick schweift über
die sanften Hügel des Appenzeller-
landes, der Bodensee glitzert in der
Ferne.HermannKöppel,bald91Jah-
re alt, sitzt in der Rikscha und lä-
chelt. Es ist nicht nur eine Ausfahrt
– es ist eine Reise zurück in die Ver-
gangenheit. Die Frühlingssonne
kämpft sich durch die Wolken, als
wir vom Wohn- und Pflegezentrum
GHG Maurini in Mörschwil starten.
Pilot Andreas Hobi tritt kräftig in die
Pedale, unterstützt vom Elektromo-
tor. Neben mir unter der knallroten
Decke auf der Sitzbank der Rikscha
sitzt HermannKöppel, der früher als
Pflegefachmann im Kantonsspital
St.Gallen gearbeitet hat. Er hat vie-
le Jahre in Mörschwil gelebt, doch
mittlerweile sind Spaziergänge für
ihn beschwerlich geworden. Heute
aber fährt er durch «sein»Dorf – und
es gibt kaumeinenBaum, kaumeine
Strasse, zu der er nicht eine Ge-
schichte erzählen kann.

Ein Verein mit Herz
«Zeme unterwegs» ist mehr als nur
einenetteIdee.Gegründetwurdeder
Verein 2023, hervorgegangen aus
dem früheren FC Stadtverwaltung
St.Gallen, dessen Vereinsvermögen
für die Finanzierung der ersten
E-Rikscha genutzt wurde. «Wir woll-
ten etwas Sinnvolles tun, das den
Menschen wirklich Freude berei-
tet», erklärt Stephan Wenger, Ver-
einspräsident und Gründungsmit-
glied. Mittlerweile zählt der Verein
rund 20 ehrenamtliche Pilotinnen
und Piloten – die meisten sind pen-
sioniert, drei Frauen und 17 Män-
ner. «Unsere Fahrgäste sind über-
wiegend Bewohnerinnen und Be-
wohner von Alters- und Pflegehei-
men, aber auch jüngere Demenz-
betroffene aus der Institution
MOSAIK», sagt Hobi. Der Betrieb
erfolgt eng abgestimmt mit den
Heimen. «Wir planen die Fahrten
jeweils ein halbes Jahr im Voraus»,
erläutert Hobi. «Würden wir unser
Angebotbeliebigöffnen,könntenwir
das organisatorisch nicht mehr
stemmen.» So bleibt es vorerst im
Normalfall bei dieser heimspezifi-
schenDienstleistung,wobei die eine
oder andere Ausnahmefahrt durch-
ausmal drin liegt. «Wir könnennicht
denganzenTagRikscha fahren–vie-
le von unshaben Enkel oder andere
freiwillige Engagements.»
Wir rollen die Bahnhofstrasse ent-
lang, biegen auf die Huebstrasse ab.
«Dort drüben, das alte Armen-

haus», sagt Köppel und zeigt mit
leuchtenden Augen auf das Gebäu-
de. «Da bin ich früher oft vorbeige-
kommen.Undhiervorne, schaumal,
der Ausblick! Einfach paradie-
sisch.» Tatsächlich: Vor uns eröff-
net sich eine grandiose Aussicht auf
den Bodensee. Wir fahren weiter
über den Bergacker, passieren die
Bahnlinie. Wir tauchen in den Wald
ein, der Weg wird schmaler. Vögel
zwitschern, die Luft riecht nach
feuchtemHolz.EinBienenhaussteht
am Wegesrand, dahinter erstreckt
sich die Straussenfarm. «An dieser
Obstplantage bin ich oft vorbei spa-
ziert», erinnert sich Köppel. «Aber
die Bäume stehen noch nicht in der
Blüte.»

Crowdfunding und Zeitvorsorge
«Zeme unterwegs» finanziert sich
durch Spenden, Stiftungsbeiträge
undeinen Jahresbeitragder beteilig-
ten Heime und Institutionen. Eine
Anschubfinanzierung gab es auch
vonderStadtSt.Gallen.«Geradestar-
ten wir ein Crowdfunding, um eine
dritte Rikscha anzuschaffen», er-
zählt Hobi. «Die Nachfrage steigt,
und wir möchten noch mehr Men-
schen diese Erfahrung ermögli-
chen.» Zudem ist der Verein
Partner der Zeitvorsorge St.Gallen.
«Unsere PilotinnenundPiloten kön-
nen dadurch Sozialzeitguthaben
sammeln, das sie später für eigene
Betreuungs- oder Hilfsleistungen
einsetzen können», erläutert
Wenger. «Viele von uns tun es aber
einfach aus Freude an der Sache.
Wenn die Leute in der Rikscha zu lä-
cheln beginnen, ist das der schöns-
te Lohn.» Auch Kritik, wonach ein
Angebot dieser Art keine nachhalti-
geLösunggegensoziale Isolationsei,
nimmt Wenger an: «Wir wollen und
können kein Komplettkonzept bie-
ten. Aber wir sind ein wertvoller
Mosaikstein im Netzwerk für ältere
Menschen. Manchmal braucht es
genau diese kleinen Lichtblicke.»

Ein Stopp beim Beeribuur
Unser Weg führt weiter über kleine
Strassen, vorbei an Hundwil und
Beggetwil. Köppel blickt neugierig
umher, dann beginnt er zu lachen:
«Hier bin ich noch nie durchgekom-

men!» Die Strecke, die Pilot Hobi ge-
wählt hat, ist für ihn eine Überra-
schung. Plötzlich versperrt ein Last-
wagen den Weg. Köppel lacht: «Ty-
pisch! So etwas passiert mir auch
noch mit gut 90!» Wir nehmen eine
Abkürzung über den Hof des Beeri-
buurs, wo Köppel einige Bekannte
trifft. Ein kurzer Schwatz, dann geht
es weiter. Immer wieder hält er in-
ne, betrachtet die Landschaft. Erin-
nerungen tauchen auf: An seine
Arbeit imOperationsbereich,ansein
früheres Zuhause an der Gallus-
äckerstrasse, an seine verstorbene
Frau. «Sie war eine wundervolle
Frau», sagt er leise und sichtlich
emotional.

Freude, die ansteckt
Annina Frey, Aktivierungsfachfrau
im Wohn- und Pflegezentrum GHG
Maurini, überzeugt das Projekt. «Die
Bewohnerinnen und Bewohner sind
immerbegeistert,wennsie voneiner
Rikscha-Tour zurückkommen. Es ist
eine ideale Ergänzung zu unseren
bisherigen Aktivitäten.» Frey er-
klärt, dass das Angebot sehr niedrig-
schwellig sei: «Wenn jemand nicht
akut dement ist, keine schlimmen
Velo-Stürze inderVergangenheit er-
lebt hat und sich auf die Fahrt ein-
lassen mag, dann steht einer Tour
nichts imWeg.Wirhoffen,diesesAn-
gebot in Zukunft noch regelmässi-
ger anbieten zu können.» Wir errei-
chen das Zentrum von
Mörschwil. Gerade als wir an der
Kirche vorbeifahren, läuten die
Glocken. Köppel hört ihnen eine
Weile zu. Dann drehenwir eine letz-
teRundeüberdieParadisstrasseund
die Reggenschwilerstrasse. Doch
plötzlich: Der Akku gibt den Geist
auf. Ein kurzer Stopp, Wechsel des
Akkus – und weiter geht es. Über die
Schimishusstrasse steuern wir
Schloss Watt an. Die Kühe auf der
Weide schauen uns neugierig nach.
Dann sind wir wieder im Dorf. Nach
einer guten Stunde endete unsere
Fahrt dort, wo sie begonnen hatte.
«Alles hat seine Zeit», sagt Köppel,
als er aus der Rikscha steigt. «Nicht
nur das Leben, sondern auch diese
wunderbare Ausfahrt.» Und sein
Lächeln sagt mehr als tausend
Worte.

Volle Fahrt voraus: Andreas Hobi fährt Herrn Köppel und Frau Wäger mit der E-Rikscha
durch Mörschwil. bs

Strassenbauarbeiten
am Neuhofweg
Asphaltierung Am 14. April star-
ten umfangreiche Bauarbeiten am
Neuhofweg in St.Gallen. Bis Früh-
ling 2026 entsteht zwischen der Ap-
penzeller Strasse und der Gübsen-
strasse ein neues Teilstück der Ve-
lovorzugsroute. Begleitend wird der
Neuhofbach in diesem Abschnitt of-
fengelegt und ökologisch aufgewer-
tet. Geplant sind ein 3,5 Meter brei-
ter asphaltierter Veloweg sowie ein
separater Fussweg. Zudem entste-
hen Sitzbereiche und ein neues Am-
phibiengewässer.WährendderBau-
zeit bleibt der Neuhofweg für den
Durchgangsverkehr gesperrt – auch
für Fussgänger und Velofahrende.
Umleitungen werden signalisiert.
Anwohnende können den Bereich
mit Einschränkungen weiterhin er-
reichen. bs

RICHTIGSTELLUNG
Vergangene Woche hat diese Zei-
tung über die Jahresrechnung 2024
von Pro City St.Gallen berichtet. Da-
bei ist es zu einer unglücklichen und
möglicherweise missverständlichen
Formulierung gekommen: «Die Jah-
resrechnung 2024 von Pro City
St.Gallen schliesst mit einem Ver-
lust von 4'250 Franken ab. Das sind
3'600 Frankenmehr Verlust als bud-
getiert.ZurückzuführenistdieseDis-
krepanz auf den Austritt der Credit
Suisse als Mitglied bei Pro City
St.Gallen und den damit weggefal-
lenen Mitgliederbeitrag sowie dar-
auf, dass mehrere neue Mitglieder
erst im August zu Pro City St.Gallen
gestossen sind und die Verrech-
nung für diese Neumitglieder noch
nicht erfolgt ist.» Dies wurde leider
missverständlich formuliert. Der
Austritt der CS und der späte Ein-
tritt neuer Mitglieder erklärt nicht
den Verlust von 4'250 Franken, son-
dern lediglich die Diskrepanz in der
Budgetierung. Der Verlust von 4'250
Franken in der Jahresrechnung 2024
ist hauptsächlich auf Abschreibun-
gen sowie auf die Beteiligung am
«pick!» – den St.Galler Shopping
Days – welche für Pro City St.Gal-
len einen Zusatzaufwand von 20’000
Franken bedeutete, zurückzufüh-
ren. sj

Beratungsstelle für
Familien
Sozialleistungen Für die Dienst-
leistungen «Beratung», «Alimenten-
wesen» und «Begleitete Besuchsta-
ge und Kinderübergaben» soll der
Beratungsstelle fürFamilieneinwie-
derkehrender Betrag vom 500'000
Franken (Kostendach) zur Verfü-
gung gestellt werden. Diesen An-
trag stellt der St.Galler Stadtrat dem
Stadtparlament. Dabei wird die For-
mulierung bezüglich zu entgelten-
der Dienstleistungen gegenüber der
heutigen Regelung mit Gesamtkos-
ten in ähnlicher Höhe bewusst of-
fener gewählt. we

KOMMENTAR
Gelebte Mit-
menschlichkeit

Was für eine wunderbare Initia-
tive! Der Verein «zeme unter-
wegs» zeigt auf berührende Wei-
se, wie mit Herzblut, Engage-
ment und ein wenig Technik das
Leben älterer Menschen berei-
chert werden kann. Die E-Rik-
scha-Fahrten eröffnen neue Per-
spektiven, schenken Mobilität
und schaffen emotionale Mo-
mente – gerade für demenzbe-
troffene Menschen unbezahlbar.
Dass Freiwillige ihre Zeit für die-
se Erlebnisse schenken, ist nicht
nur bewundernswert, sondern
auch ein inspirierendes Beispiel
gelebter Mitmenschlichkeit. Sol-
che Projekte machen deutlich,
wie wertvoll ehrenamtliches En-
gagement für unsere Gesell-
schaft ist. «zeme unterwegs» ver-
bindet Generationen, weckt Er-
innerungen und bringt Licht in
den Alltag – und das auf eine
Art, die allen Beteiligten guttut.
Dieses Modell verdient Nachah-
mung, Unterstützung und vor al-
lem: jede Menge Rückenwind
für die Zukunft.

Von
Benjamin Schmid
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Bei einem Einkauf ab CHF 100.–

im OTTO’S BEAUTY SHOP
ST. GALLEN

GUTSCHEIN

2 050500 004686

GISADA
Ambassador
Femme
EdP
100 ml

69.90
Konkurrenzpreis 139.–

MONTALE
Vanille Absolu
Femme
EdP
100 ml

PACO RABANNE
1 Million
Homme
EdT
200 ml
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